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Gemeinwohl VOIL den organısıierten Machtinteres- katholıschen Sozlallehre« ach Ursula othelle-
SCI bedroht wiırd, 1st dıe Besinnung auf diıese Wırk- Wıldfeuer, Unı Bonn, stellt 1M NsSCHIL dıe
iıchkeı und dıe amı verbundenen ichten VUIL- thodısche Trage ach der »theologıschen 1mens!1I1-
rınglıch. Aufschlußreich Ist in dıiıesem /usammen- der hrıstlıchen Gesellschaftsiehre« 1mM eDAau-
hang uch dıie Abgrenzung den Posıtionen de der Theologıe insgesamt. Miıt D:  1SC; Orlen-
awls 14611.). t1iertem Interesse verfolgt Frıtz Weıdmann AUsSs der

Den SC bıldet das Lıteraturverzeıchnı1s, Perspektive der Relıgionspädagogık das »Anlıegen
das 1mM ersten eıl dıe Bıblıographie der soz1ıaleth1- der katholıschen Sozlallehre 1M Relıgıionsunter-
schen Veröffentlıchungen VOIl Utz enthält Es ıcht« und Ööffnet eiınen dıfferenzierten 1C. auf dıe
reicht VOIN der moraltheologıischen Dıissertation, dıe Relevanz dieses Themas in den Lehrplänen. Illu-
193 / unter der Moderatıon des bedeutenden Spanı- STT1E) mıt Bılddokumenten dus der archäolog1-
schen Thomisten antl1ago amirez ber den inne- schen Forschung wıdmet sıch ılhelm Gessel dem
1CI Z/Zusammenhang der moralıschen Tugenden be1l Nn1ıC selten vorurteilsbeladenen » Problem VOIl AT
Ihomas VOIN quın angefertigt wurde, und umfaßt muft und eıchtum In der en rıche« eın

Bücher und Broschüren SOWIEe 240 Artıkel und »L1ed VonNn der AL ICI rche« ze1g] CC Aspekte
Rezensionen. en dem urkırchlichen ea| mönchiıscher TIMU

Mıt diıeser verdienstvollen Untersuchung hat TI| ın en Quellen schon früh dıe erstaunlıche
Kettern das wissenschaftliche nlıegen Von wiıirtschaftlıch! Organısationskraft und finanzıelle
Utz, das seın SaNZCS Werk estimmt, 1Nns Bewußt- Potenz der ersten Chrıistengemeinden 1INs Blıckfeld
se1n gerückt. DIe Soz1ilalethik kann und sıch
NIC| In der Behandlung aktueller Fragen erschöp- Wirtschaftsethik
fen; S1e muß immer IIC uch dıe Kernfragen auf- eın ach mıt hbhoomender Nachfrage
greıfen, ıne überzeugende und verläßlıche arl Homann, Ingolstadt, der den derzeıt eINZI-
Orlentierung für dıe Gestaltung und Ordnung der SCH Lehrstuhl für Wırtschaftsethik ın der Bundesre-
gesellschaftlıchen Verhältnisse ermöglıchen. publık der Wırtschaftswıissenschaftliıchen ul-

Anton Rauscher, Augsburg tat der UnLversıtäi Eıchstätt In Ingolstadt innehat,
ist für das ema »Möglıchkeıiten und TeNzen der
Wırtschaftsethik« ebenso prädestiniert WIE Heınz

Rauscher, nlion (Hrsg.), Die gesellschaftliche Lampert, Unı ugsburg, der als internatıonal NI -

Verantwortung der Kirche, Auer-Verlag, Donau- kannter »S0z1alpolıtiık-Papst« ZUTr rage der »SOZ1A-
wörth, 1992, ISBN 3-403-022868-9 len Dımensıon In der Wırtschaft« referlert. nteres-

santeste Aufschlüsse Aaus der Praxıs vermiıtteln dıe
DIie Katholısch-theologische Fakultät der Unı anschlıeßenden Experten-Statements ZUT Trage

versıtät Augsburg veranstaltete eiıner inzwıschen »Der ensch iın der modernen Arbeıtswe. Men-
Jangjährıgen Tradıtion folgend 1m Wiınterseme- schenführung 1mM Unternehmen« (Dr Nn.C Franz
ster 19972 ıne »ınterdıszıplınäre oche« Ohne, BM München, Manfred ademacher,
ZU ema »Die gesellschaftlıche Verantwortung Arbeıtsamt München, Dr. Thalhofer, Höchst
der Kırche«. Das rgebnıs des interdıszıplınären Augsburg).
Dıskurses ber dıie Dımensionen und Konturen
ethıscher Verantwortung dere und der hrı- Ehe Un Famuilıie och retten ?
sten In der modernen Welt, thematısch geordne Eıne Begegnung VOINl Wıssenschafft und Polıtiık
ach den Bereichen kKatholısche Sozlallehre, Wırt- zıielen dıe folgenden Fragestellungen AdUus der Famı-
schaftsethık, Ehe und Famılıe und Ökologie‚ 1eg henethık Über » Veränderungen 1mM Bereich der
Un gedruckt in dem VOIN nton Rauscher heraus- Famılıe nfolge der Entwicklungen ın der moder-
gegebenen and »Die gesellschaftlıche Verant- NCN Gesellschaft« schre1 Wassılıos enakıs
wortung der iırche« VOTL. ekann sowohl 1mM Wiıssenschaftsbereich als uch

ın der Polıtıkberatung als Experte für Famılıen- und
Katholische Soziallehre Frühpädagogı1k). Se1ine ese iıllustriert auf der
Standbein der Kirche In der Welt Grundlage eıner VO  —; statıstıschen aten dıe

Den iınstieg In dıe thematısch weiıt ausgrel- zunehmende Instabılıtät der modernen Famıiılıen-
fenden Fragestellungen bılden dıe Grundsatzrefe- truktur und zeichnet zugleıc. drastisch dıe PTO-
rate zweler Sozlalethiker: nton Rauscher, Unı blematıschen Auswiırkungen zerbrechender hen
Augsburg, zeichnet iın seinem Aufsatz entriert auf dıe Kındergeneratıon ach Das Pendant ZUT
auf brennende gesellschaftlıche Fragen der Ge- wıiıssenschaftlıchen Analyse bıldet 1M Anschluß

wesentliıche »Entwicklungslinıen der daran dıe Posıtion der Polıitik, ÜFG dıe
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Staatssekretärın 1m Bayerischen Staatsmıinisteriıum egen das Konzept eindımens1ıonaler Reduzıierung
für Arbeıt,. Famılıe und Sozlalordnung, Frau arba- der Ökonomie auf reine Nutzensmaximierung ent-

amm. Ihr Referat »SCcChwerpunkte der Famılı- hält se1ın Referat den Appell, das (jJanze der ökono-
enpolıtık in Bayern« umschreıbt das polıtısche En- mıschen und ökologıschen Waırklıiıchker In selınen

und dıe Konzeption für dıe sozlale Siıche- wesentlıchen /usammenhängen iın den 1C| be-
Iuns der Famılıen ın den Cchwerpunktbereichen kommen und gegenüber der ı1ven Idee »TeINer«
Famılıenlastenausgleıch, Kındergeld und Kınder- Marktwirtschaft den »ordo«-Gedanken unNnseTreTr

erziehungszeıten 1mM Freıistaat ayern. Von ema- Wırtschaftsordnung realısıeren.
1SC) eigener und Aktualıtät ist das eingefügte DIie Idee eines interdıiszıplınären Gesprächs, e1-
Referat VOI Bıschof Dr. Alfons Nossol, Oppeln, nerseıts »Intern« als Dıalog zwıschen den einzelnen
der dıe dramatısche Trage des »Umbruchs In Ost- Diszıplınen der Theologıe selbst und andererseıts
CUTroOPa als Herausforderung dıe rche« rortert »eXfiern« als Dıskurs mıt den übrıgen human-, -
und insbesondere ZUT komplıizıerten rage der Lage zıal- und naturwıssenschaftlıchen Dıszıplinen stellt
der deutschen Minderheit ın olen tellung be- hne /Zweıfel ıne zentrale moderne Aufgabe und
Zz1e Herausforderung der theologischen Forschung dar.

Der Iheologıe geht Ja den Menschen alsÖkologie ein Dauerbrenner Ganzen In all seinen anthropologischen Dımens1o0-
Den Abschluß des Buches markıeren WEel NC}  S Zugleic trıfft dieses interdıiszıplınäre Nnue-

Beıträge ZUTr Ökologieproblematik. Einleitend geht SCH uch aut eınen derzeıt deutliıch beobachtbaren
zunächst nton Ziegenaus, Un1 ugsburg, der al- TeN! 1M Wıssenschaftsgeschäft insgesamt: Dıiıe
ten, VON Amery, 1fe und Drewermann rage der Vernetzung des Wiıssens den Men-
aufgeworfenen Fragestellung auf den trund »Ist schen, dıe Trage der ganzheıtlıchen 1C| der Welt-
das Christentum schuld der Umweltzer- probleme WI1Ie twa Friıeden, erechtigkeıt und
störung !« und lokalısıert dıe ökologısche Krise als Bewahrung der Schöpfung und N1IC zuletzt dıe
ıne Krise des Menschen, se1nes Maßverhältnisses Trage der ethıschen Verantwortlichkeit drängen
ZUTr Welt und Gott; S1e Nl e1in rgebnıs OIrTum- eute notwendıg ber den Standpunkt des einzel-
pıerter enkansätze der Neuzeıt, keinesfalls jedoch wissenschaftlıchen Selbstverständnisses hınaus
ıne olge des Schöpfungsauftrages. Reılınhard und ordern aufgrund der Komplexıtät und Unüber-
Blum, Rektor der Unı ugsburg, stellt sıch als sıchtliıchkel: vieler moderner Fragen das interd1iszı1-Okonom VOL Theologen der brisanten Trage ach plınäre espräch.dem Verhältnis VO  a ÖOkonomie und Ökologie. Anlion Losinger, Augsburg

Dogmatik
mato, Angelo, Gesu ıl SIENOFE, SAQ2210 dı reitung für dıe Chrıistologie (57—-102), die in

cristolog1a (Corso dı eolog1la sıstemaltıica 4), eiıner übersichtlıchen Skiızze zusammengefaßt
Edizioni Dehoniane, Bologna 19868, 504 S ISBN wırd 97) ze1g] den /Zusammenhang zwıschen
58-10-50304-X, Lire. dem Geschehen VOIL und ach stern, ann

dıe ntl »Christologien« 1m einzelnen sk1izz1le-Angelo mato (A.) Professor für ogmatı
der UnıLiversıtät der Sales1aner ın Rom. präsentiert C  e e1 betont der Verft. dıe innere Eınheıt In

den unterschiedlich akzentulerten spekten. Dermıt diesem Werk ıne gründlıche Darstellung der abschlıeßende 1NwWweIls auf dıe »Entwicklung«Christologie. Dıie Eiınführung g1bt ıne gute Über-
sıcht der gegenwärt:  ıgen Zugänge ZUT Gestalt Jesu VON einer »funktionalen« Chrıistologıie (Tod und

Auferstehung esu eiıner »ontologıschen«Christi, wobel vielfältige Aspekte der Kultur eben- (Präexistenz und Gottheit esu cheınt
ZUT Sprache kommen W1e Grundmodelle der

dernen Theologıe, sowelt S1e sıch das chrıstolo- TE1LNC problematısch, insofern selbst
den vorpaulınıschen Phılıpperhymnus dar-gische ogma gebunden Ww1issen (9—5 ährend legt, der auf die Trüheste Tradıtion zurückgeht unddıe ersten beıden Hauptteıile des Werkes den1

schen Befund SOWIE dıe kırchliche Überlieferung el Momente beinhaltet. Eıne nt! Chrıistologie,
dıe N1IC| dıe Präex1istenz V  ZU. ıst NIC.nachzeichnen, unternımmt der eıl ıne > erulerbar.stematısche Darstellung unter dem ICAWO: » Das

Geheimnis der Inkarnatiıon«. DIie ausführliche Darstellung des J radıtiıonsbe-
Im bıblıschen eıl 5/-144) ist hervorzu- fundes > konzentriert sıch auf dıe alt-

heben dıie ausführlıiche Darstellung der atl OrxDe- kırchlichen Konzılıen >  s dıe ın ihrem


